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liche Handel im großen und ganzen die Hauptstraßenzüge der Rö¬
mer bei. v

Das Alpenstraßennetz der Römer fand uralte Handelspfade vor.
Im ersten Jahrhundert der römischen Herrschaft würden an den
Straßenverhältnissen der Provinzen Rätien und Noricum teine tief¬
greifenden Aenderungen vorgenommen. Erst als nach den Marko¬
manenkriegen mit dem Ausbau des Limes die militärische Bedeu¬
tung der Donauprovinzen stieg, war zwischen dem Mutterlande
Italien und den Standlagern an der Donau, sowie zwischen diesen
untereinander eine möglichst rasche Verbindung dringend geboten.
Die erste Aufgable erfüllten die Alpenstraßen, die zweite die Straßen
des Alpenvorlandes, die, je mehr man sich dem Limes näherte,
immer zahlreicher wurden. Weiter von den Donaukastellen (castra
zu Regensburg, Straubing, Künzing, Passau, Lorch) entfernt, ent¬
standen im Laufe der Römerherrschast die Municipien, das- sind
Städte, die mit einer zivilen Verwaltung die Herrschaft Wer einen
Gau im größeren Umkreise der Stadt besaßen (Augsburg, Salzburg,
Wels als Beispiel). Diese Städte hatten gleichfalls eine gute Ver¬
bindung mit den unter militärischem Kommando stehenden Lagern
und Lagerdörfern.

Die folgende Aufzählung der Römerstraßen will die Nord-Süd-
linien (Alpenstraßen) und Ost-Westlinien (Vorlandstraßen) von einan¬
der trennen. ,

Süd—Rordlinierr.
1. Die Brennerstraße. Als Handelsstraße hatte sie bereits

in der keltischen Zeit eine große Bedeutung; für militärische Zwecke
bauten sie Septimius Severus und seine Nachfolger aus.

Sie vereinigte drei vom Süden herkommende Hauptzüge: den
Weg durchs Eisacktal, der die zwischen Bozen und Waidbruck liegende
Schlucht am Ritten umging, den Weg, der vom Etschtal über den Jausen
führte, und' schließlich die Straße, die von Oberitalien über die Do¬
lomitenpässe ins Tal der Rienz abstieg. Das Jtinerarium Autonini
und die mittelalterliche Peutingersche Tafel überliefern uns eins
Reihe von Ortsnamen. Die Straße führte von der Paßhöhe des
Brenner nach) MatreiuM (Mattei) und gabelte sicks dort:

Hauptroute: Veldidena (Willen), Jnnübergang, Teriolis (Zirl)'
Scarbia (Scharnitz -Mittenwald), Parthanum (Partenkirchen) in der
Richtung Murnau, Weilheim nach Augusta Vindelicum (Augsburg).

Zweite Route: Von ötatroiuin über das Lanser Mittelgebirge das
Jnntal bei Hall erreichend, dann am rechten Jnnufer: Masciacum
(Matzen?), Albianum (um Kufstein), Pons Oeni (Pfaffenhofen bei

Rosenheim).
2. Via Claudia Augusta. Diese stand an Bedeutung hinter

der Brennerstraße zurück. Ihre Anlage fällt noch in dst erste Kaiser¬
zeit (46—47 n. Chr.), blieb aber damals unvpllendet. Sie führte
durchs Val Sugana ins Etschtal, über das Reschenscheideck ins Jnn¬
tal, über den Fernpaß zum Lech.
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